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	Thema: Buchgeld der Geschäftsbanken


Buchgeldschöpfung und –vernichtung

· Passive Buchgeldschöpfung und –vernichtung

Alle Geschäfte, bei denen die Banken in Besitz fremder Geldmittel gelangen, werden als Passivgeschäfte bezeichnet.

Beispiel: Ein Bankkunde zahlt  10 000 € in bar auf sein Girokonto bei der Bank ein. Dadurch ergibt sich folgende Änderung der Bilanzpositionen:

Bilanz der Geschäftsbank


Damit ist neues Buchgeld entstanden (Gutschrift). Wenn der Bankkunde Zentralbankgeld abhebt, wird Buchgeld vernichtet (Lastschrift). Für den Bankkunden ergibt sich jeweils ein Tausch von Zentralbankgeld und umgekehrt.

· Aktive Buchgeldschöpfung und –vernichtung

Die Geschäftsbanken verfügen im Aktivgeschäft über Gelder, die ihnen durch die Einlagen der Kunden zugeflossen sind. Sie gewähren Kredite und sie kaufen Wertpapiere, Devisen Wechsel usw.

Beispiel: Eine Geschäftsbank kauft von einem Exportunternehmen Devisen - US $ - an und schreibt den Gegenwert (5000 €) gut.

Bilanz der Geschäftsbank


Bilanz der Unternehmung


Die Sichteinlagen und damit das Buchgeld sind gestiegen. Im Gegensatz zur passiven Buchgeldschöpfung verfügt der Bankkunde auch über entsprechend mehr Geldmittel.

Umfang der Buchgeldschöpfung

Wenn man untersuchen will, in welchem Ausmaß Geschäftsbanken Buchgeld schöpfen können, muß man zwischen der Situation einer einzelnen Bank und aller Banken im Bankensystem unterscheiden.

· Aktive Buchgeldschöpfung einer einzelnen Geschäftsbank

Eine Geschäftsbank kann zwar Geld in Form von Buchgeld schöpfen, sie muß aber aus zwei Gründen immer über Zentralbankgeld verfügen:

· .....................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

· ......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................
Beispiel: Eine Bank erhält eine Einlage über 10 000 €. Sie muss davon ....................................

............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Die Differenz von Zentralbankgeld und notwendigen Reserven ergibt die Überschußreserve der Bank, über die sie frei verfügen kann. Wenn man nun die Positionen dieses Beispiels berücksichtigt, entsteht folgende schematische Bilanz.

Bilanz der Bank A


· Multiple (vielfache) Buchgeldschöpfung

Die Geschäftsbanken in ihrer Gesamtheit können Buchgeld in einer Höhe schöpfen, die wesentlich über die Überschußreserve einer einzelnen Bank hinausgeht. Diese sogenannte multiple Buchgeldschöpfung läßt sich darstellen, indem man die Verwendung der Überschußreserve der Bank A im Geschäftsbankensystem weiterverfolgt.

Beispiel: Eine Bank A erhält in bar eine Einlage über 10 000 €. Sie muss davon 10% als Mindestreserve bei der Bundesbank hinterlegen und 10% als Kassenreserve für Barabhebungen zurückhalten. Die Differenz von Zentralbankgeld und notwendigen Reserven ergibt die Überschussreserve der Bank, über die sie frei verfügen kann.

Der von der Bank A in Höhe ihrer Überschussreserve von 8 000 € gewährte Kredit wird von dem Kreditnehmer für einen Autokauf verwendet und bei der Bank B eingezahlt. Diese hält wieder 10% Kassen- und 10% Mindestreserve. Bank B verleiht ihre Überschussreserve. Diese wird bei der Bank C eingezahlt, usw..
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